
A Besprechungen
välen duriibér‚ ob sie  — eine allzemeine Heiland zurück. Sie bricht vollkommen
oder doch größere Geltung hatten oder, miıt der Vergangenheit, sagt eıne Ein-
wiıe  S viele, IUr vereinzelte Erschei- ladung ach Amerika ab und führt mit
Nungen a  nN, Umstände, die nıcht 198908 einer Freundin seitdem ın der Einsam-
für ıhre Wertung, sondern auch für iıhre eıt eines Landgutes der "Louraine das
praktısche Wiederauswertung 1 christ- Leben eines Gnadenkindes iın Frömmig-lichen Kunstschaffen VO  >3 großer Wiıch- keit und Werken der Nächstenliebe. Das
tigkeit sınd. Unzutreffend ist, daß von Schicksal einer VETZOBENEN Tochter
den Pflanzenmotiven der Gotik nichts der eıit iıhres sündıgen Glanzes ist iıhr
ohne symbolische Bedeutung und Ab- größtes e1ıd Sie stirbt wıe  _ ine Heiligesicht W 14) un!: laß der „Hortus 1029, wenig beachtet VO  } der Welt, diedeliciarum“ der erra Landsperg
T 1195 dem „Irühen Mittelalter ent-

och zZwWwWO re vorher ın allen großen
Zeitungen ıhre Kunst bewundert hatstamm: 80), mehriac unzutreffend, Eva Lavallıere ist ein Beispiel für das

S 75) über die dort erwähnten Sehnen des enschenherzens nach demkırchlichen Geräte gesagt wird. Die in reinen © das 1n der Tugend, 1mıld 40—49 wiedergegebenen Symbole Glauben und ın Gott gefunden wird. Inder Kardinaltugenden können auf keinen der eintachen Erzählung zieht siıch dasall einem Tragaltar des Jahrhun- Wiırken der Gnade, das Ruten und Füh-derts entnommen se1n, erst recht nıcht ren Gottes WIe  — eın  >— goldener Faden Urceinem Tragaltar IS eıit in Alt-
ötting, 0 keinen solchen gibt.

alle Begebenheiten und Regungen iıhrer
hochstrebenden Seele. Das uch wirktBraun S. J. besonders durch diıe Unmittelbarkeit und
Anschaulichkeit der tast chroniıkartigenBühnenstar und BüßSerın. Eva Darstellung. Koch S. JLavallıere, ıne moderne Magdalena.,

Von Per Skansen Aus dem Tan- Schwester Angela VOmm
zösischen übersetzt VO:  -} h n  O 1 \“ U  A} u S, Agnes Gräfin Zu Stol-
e  ©  0 (184 5.) Wiesbaden 1032, Rauch. berg-Stolberg (1833—1005), ıne Hel-
Geb M 3.75 dın der werktätigen Uun! leidenden
Eın Heiligenleben ist das uch VO:  »3 Karıtas. Von Dr S n C.Ss.R.

Skansen nıcht. Auch nıcht die Ent- (384 und Bilder) Breslau 10931,
Borgmeyer. M 5—wicklung einer Bekehrung ist die Haupt-

sache seines nhaltes, Kindheit und er- Hineingestellt 1n die katholische und
sStes Autftreten der hochgefeierten Schau- protestantische Umwelt erscheint hier
spielerin Eva Lavallıere, eigentlich Eu- in lebendiger Darstellung as glaubens-
genie Feneglio, die VO  3 Königen, WwIıe starke Uun!‘ lıebewarme Leben einer En-
Eduard VIIL,, Altfons XIITL,., un Prinzen kelın des Konvertiten Friedrich ZUu Stol-
der europäischen Herrscherhäuser, auch berg. Von den herrlichen Geistesgaben
einem Wiıttelsbacher, un! VOoO  >3 ekannten ihres Großvaters scheint Schwester AÄAn-
Schriftstellern, wıe  - Lavedan, Caillavet, gela, die älteste VO  $ sıeben Geschwi-
de Croisset un Flers, Huldigungen stern, esonders viel empfangen vA haben
empfing, werden ganz flüchtig erzählt. Nachdem sS1ie schon als jJunge Gräfin
Von ıhren Erlebnissen leuchtet hier sıch mit Vorliebe den Werken der Ka-
und da in Erinnerungen un: spaterem rıtas gewidmet hatte, schloß  sie sich,Briefwechsel ein leichter Strahl auf. bereits re alt, der ben entstan-
Miıtten ın einem blumenumrauschten Le- denen Genossenschaft der Hedwig-
ben, das der Verfasser miıt Recht das schwestern Breslau a trat dann

Zu den Schwestern VO Kindeeiner Magdalena nennt, Kva doch
eın kleines Flämmchen der Frömmigkeit esus &s  ber und ging nach einem reich-

ıhren Kinderjahren et. In gesegneten Wirken 1m Dienste
einem Krankenhaus begann IOGII die VeTrT- verlassener Kinder, Jahre alt, zZu Wiıen
lorene Perle siıch ihres Wertes wieder ın die Ewigkeit. In ıhrem Leben T1
bewußt Z werden, Uun!: 1 Bestreben, VOr allem die weltüberwıiındende Macht
einer Freundın die Wege ZUT ersten he1- des katholischen Glaubens hervor, die
ligen Kommunion zeigen, findet das gottgesegnete Frucht des Leidens, die

Gotteskraft einer echt katholischen Er-Weltkind selber 1017 den Weg ZUI


